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Wir 

Antrag Kinderparlament 59 

 
Mehr Hallenplätze für Sportvereine, um Nachwuchs aufzunehmen 
 
Eline Privat, Tom Flückiger, Luise Schiller sowie Felix Tyx namens des Kinderparlaments der Stadt Lu-

zern vom 11. März 2025 

 

 

 

Das Kinderparlament Luzern möchte ein wichtiges Anliegen einbringen. Viele Kinder, Trainer*innen und 

Eltern haben ihm ihre Erfahrungen geschildert: Eine grosse Zahl von Kindern und Jugendlichen möchte 

einem Sportverein beitreten, doch die Vereine können viele davon nicht aufnehmen, weil zu wenig Turn-

hallen zur Verfügung stehen. Die wenigen Hallen sind oft von anderen Vereinen oder Sportschulen be-

setzt, besonders am Abend nach der Schule und in den Wintermonaten.  

 

– Ein Mitglied des Kinderparlaments trainierte in einem Cheerleading-Verein. Wegen Platzmangels 

fanden die Trainings für Kinder zwischen 7 und 10 Jahren erst von 19.45 bis 21.30 Uhr statt. Das 

ist nicht kindgerecht. Die Familie entschied deshalb, dass das Kind nicht mehr am Training teil-

nimmt. 

– Ein Mädchen vom FC Luzern Frauen erzählte: «Wir trainieren von Frühling bis Herbst draussen, 

im Winter aber nur einmal pro Woche in der Halle, weil es nicht genug Platz für ein zweites Trai-

ning gibt.» 

– Ein Trainer berichtete: «Wir haben 100 Kinder im Nachwuchs. Im Winter müssen wir sie auf zwei 

Einzelhallen verteilen und sogar einen Teil des Trainings draussen machen. Wir würden gern 

mehr Kinder aufnehmen, aber der Platzmangel verhindert das. Mehr Dreifachhallen wären eine 

Lösung.» 

 

Wir Kinderparlamentarier*innen bitten den Stadtrat um Folgendes: 

 

1. Genaue Abklärung, was die Vereine brauchen, um neuen Nachwuchs aufnehmen und gut trai-

nieren zu können 

2. Prüfung, ob die Vergabe der Hallenzeiten fair ist oder ob immer die gleichen Vereine bevor-

zugt werden 

3. Prüfung, ob es eine Anpassung bei der Vergabe der Hallen braucht, damit die Trainingszeiten 

kindgerecht sind – besonders für jüngere Kinder 

4. Untersuchung, ob alle Turnhallen in der Stadt Luzern optimal genutzt werden und ob die Koor-

dination verbessert werden kann 

5. Prüfung, ob ältere Hallen saniert oder vergrössert werden müssen 

6. Klärung, ob es neue Infrastrukturen wie Mehrzweckhallen, Mehrfachturnhallen oder mehr 

Kunstrasenplätze braucht 

 

Begründung 

Sport im Verein ist nicht nur gesund, sondern hilft uns, Freunde zu finden, gemeinsam Spass zu haben 

und weniger Zeit am Handy zu verbringen. Davon profitieren wir alle. 

 


